Stadt Leverkusen Vorlage Nr. 2023/2484

Der Oberbiirgermeister

V/67-670-bl
Dezernat/Fachbereich/AZ

26.10.2023
Datum

Beratungsfolge Datum Zustandigkeit |Behandlung

Bezirksvertretung fiir den Stadt- 21.11.2023 |Entscheidung offentlich
bezirk Il

Betreff:
Neugestaltung der AuRenanlagen der Kindertagesstatte Hardenbergstralle

Beschlussentwurf:

1

. Der vorgelegten Planung zum Neubau der Aul3enanlage der Kindertagesstatte an der

Hardenbergstrale wird vorbehaltlich der Beschussfassung zur Bauvorlage Nr.
2023/2449 zugestimmt.

. Die MalRnahme ist nach erfolgter Beschlussfassung durchzufthren.

gezeichnet:
In Vertretung
Deppe



I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren
[] Nein (sofern keine Auswirkung = entféllt die Aufzahlung/Punkt beendet)

[ ] Ja — ergebniswirksam
Produkt: Sachkonto:
Aufwendungen flr die MaRhahme: €
Férdermittel beantragt: [ ] Nein [ ] Ja %
Name Forderprogramm:
Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhohe: €

X] Ja - investiv
Finanzstelle/n: 65000170011170 Finanzposition/en: 783100
Auszahlungen fir die Mallinahme: 991.000 € (6.000 € in 2025, 985.000 € in 2026)

Férdermittel beantragt: [X] Nein [] Ja %
Name Forderprogramm:

Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhohe: €

MaBRnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt
[ ] Anséatze sind ausreichend
X Deckung erfolgt aus Mitteln des FB 65

Jahrliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:
[] Personal-/Sachaufwand: €
[] Bilanzielle Abschreibungen: €

Hierunter fallen neben den Ublichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen.

[ ] Aktuell nicht bezifferbar

Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:

[] Ertrage (z. B. Gebiihren, Beitrige, Aufldsung Sonderposten): €
Produkt: Sachkonto

Einsparungen ab Haushaltsjahr:

[] Personal-/Sachaufwand: €

Produkt: Sachkonto

[] ggof. Hinweis Dez. Il/FB 20:

Il) Nachhaltigkeit der MaBnahme im Sinne des Klimaschutzes:

Klimaschutz Nachhaltigkeit kurz- bis langfristige
betroffen mittelfristige Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit
X ja [ ] nein MXija [ ] nein X ja [ ] nein MXja [ ] nein




Begriindung:

In der Sitzung des Rats der Stadt Leverkusen vom 26.09.2022 wurde die Verwaltung mit
der Beschlussvorlage Nr. 2022/1618 beauftragt, fur den Kita-Standort Hardenbergstralle
einen kombinierten Planungs- und Baubeschluss zu erstellen. Diesem Beschluss tragt
die Verwaltung mit der vorliegenden Beschlussvorlage zur Neugestaltung der Auf3enan-
lage der Kindertagesstatte (Kita) an der Hardenbergstral3e Rechnung. Verwiesen wird
auch auf die Parallelvorlage des Fachbereichs Gebaudewirtschaft (FB 65) mit Nr.
2023/2449 fur die Hochbauarbeiten.

Lage und Erschlielung:

Das Grundstilick befindet sich im Stadtteil Klippersteg, Flur 20, Flursticke 1243 und
1242. Der zweigeschossige Neubau der Kita fur sechs Gruppen soll hinter dem Be-
standsgebaude des Stadtischen Berufskollegs zwischen Hardenbergstral’e und Nachti-
gallenweg entstehen.

Die Haupterschliel3ung fur die Kita und die Schule erfolgt von der Hardenbergstralle
aus. Zusatzlich fihrt ein 2,50 m breiter Ful3- und Radweg vom Wendehammer des
Nachtigallenweges zum Haupteingang der Kita. Das AufRenspielgelande liegt kompakt
sudlich und westlich der Kita in einem parkahnlichen Gelande und wird vom Erschlie-
Rungsbereich durch einen begrinten Zaun abgetrennt. Der Schulhof westlich und 6st-
lich der Berufsschule soll unverandert erhalten bleiben, wobei der stliche Teil gegen-
wartig als Parkplatz genutzt wird. Die bestehende Asphaltflache kann sowohl fur die
Schule, als auch flr die Kita als Feuerwehrzufahrts- und Aufstellflache genutzt werden.

Gemal der Verkehrsuntersuchung vom 14.09.2023 sind insgesamt 55 Pkw-Stellplatze
fur die Kita und die Berufsschule geplant. 32 Stellplatze auf dem geplanten Parkplatz,
18 Stellplatze auf dem bestehenden Schulhof und 5 &ffentliche Stellplatze auf der
Hardenbergstralle als Hol- und Bringzone. Davon sind fur die Kita 5 Stellplatze auf dem
geplanten Parkplatz und 5 Stellplatze als Hol- und Bringzone vorgesehen. Es ist ein
gemeinsamer, barrierefreier Stellplatz geplant. Im Entréebereich befinden sich 15 Fahr-
radabstellplatze fur die Kita, inklusive eines Stellplatzes fur Lastenrader. Die bestehen-
den Fahrradabstellplatze der Schule werden erhalten.

Gemal dem Gesetz zum Aufbau einer gebaudeintegrierten Lade- und Leitungsinfra-
struktur fur die Elektromobilitat (Gebaude-Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz — GEIG)
wird ein Ladepunkt errichtet und fir jeden flnften Stellplatz die Leitungsinfrastruktur far
Elektromobilitat vorgerichtet. Fur zwei Fahrradstellplatze werden die Voraussetzungen
fur eine Elektrifizierung in Form von vorbereitender Infrastruktur geschaffen.

Damit die Besuchenden der Kita und der Schule die Eingange sicher erreichen, werden
Fullgangeruberwege (Zebrastreifen) im Bereich der Pkw-Zufahrten vorgesehen. Die
Anlieferung fur die Kita und die Schule erfolgt Uber die Zufahrtsbereiche. Fur die Kita
wird eine abschlielbare, mit Sichtschutz versehene Mulleinhausung mit Dachbegriinung
im Parkplatzbereich entstehen. Die Auf3enbeleuchtung wird vom Fachbereich Gebau-
dewirtschaft (FB 65) geplant.

Gestaltung, Bepflanzung, Ausstattung, Materialien:




Entrée

Auf Wunsch des Fachbereichs Schulen (FB 40) wurde ein getrennter Zugang zur Kita
und zur Schule vorgesehen; ansonsten bleiben die Flachen offen. In der vorliegenden
Planung wurde nur eine optische Trennung in Form einer insektenfreundlichen Bepflan-
zung bzw. einer Konstruktion aus Robinienstdmmen vorgesehen, die als Entrée in Ab-
stimmung mit der Kita individuell gestaltet werden kann. Vorstellbar sind beispielsweise
eine Bemalung, geschnitzte Tierfiguren, der Name der Kita oder der Kita-Gruppen, Vo-
gelhauschen und Bohrlécher flr Wildbienen. Durch den verspringenden Weg aus hoch-
wertigen Betonpflastersteinen mit zwei langen Banken aus Holz und Metall (zum Teil mit
Ruckenlehne), einer Bepflanzung mit blihenden Trompetenbdumen und den Robinien-
stdmmen entsteht — abgetrennt vom Parkplatz — eine ansprechende Zuwegung mit Auf-
enthaltsqualitat.

Aulenspielgelande

Das Aulenspielgelande gliedert sich in die gebaudenahen Bereiche, die eher orthogo-
nal gestaltet sind und mit Spielgeraten aus gesagten Brettern und Kanthdlzern, passend
zur Holzfassade des Gebaudes, ausgestattet werden. Der Gartenbereich unter den gro-
Ren Bestandsbaumen und -strauchern hat einen eigenen, parkahnlichen Charakter und
eignet sich ausgezeichnet als naturnaher Spielbereich mit dem Fokus auf Naturerfah-
rung, Spiel mit Naturmaterialien und Ausstattungselementen aus Robinienstammen.

Die Terrasse stellt als Multifunktionsraum den Ubergang aus den Gruppenrdumen und
der Halle ins Aul3engelande dar und wird mit quadratischen Betonplatten belegt. Auf-
grund der Gelandesituation wurde eine mit weniger als 20 cm hohe Sitzstufe entlang der
Terrasse eingeplant, die zum Teil mit Holzauflagen zum Sitzen ausgestattet ist. Das
AulRengelande ist von der Terrasse aus uber flache Stufen erreichbar; zusatzlich wird
ein zentral gelegener, barrierefreier Weg ohne Stufen von der Sudseite aus angelegt.

Die beiden Fluchtrutschen stellen einen eigenen Spielwert dar, da sie auch im Normal-
betrieb genutzt werden durfen. Geplant ist eine moglichst transparente Gestaltung der
Treppenunterlaufe, damit die Fluchttreppen keine Sichtbarrieren darstellen. Die Spielbe-
reiche sind so angeordnet, dass zum Schulgebaude hin und zu den direkt anschliel3en-
den Nachbargebauden im Siden und Norden eher ruhige Spielangebote platziert sind.

Spielbereiche

- Kletterecke: Ein Multifunktionsgerat mit niedrigen und héheren Bereichen sorgt fur viel
Spielwert fr alle Altersgruppen der Kinder in der Kita. Die Stehwippe kann mit vielen
Kindern gleichzeitig genutzt werden.

- Buddelecke: Hier ist viel Platz firs Sandspiel. Erganzt wird das Angebot durch ein
Kleinkinderspielgerat fur die Altersgruppe U3. Verschattung wird durch ein Sonnense-
gel geboten.

- Gartnerecke: Zwei Hochbeete, pflegeleichte Beerenstraucher und Himbeeren am Kita-
Zaun bieten den Kindern die Moglichkeit, selbst zu gartnern und zu entdecken, wo das
Obst und Gemuse herkommt.

- Schwungecke: Die Vogelnestschaukel ist in jeder Kita ein beliebter Treffpunkt und in-
klusiv nutzbar.

- Naturerlebnispfadchen: Kletterstdmme, Stelzen und Findlinge erganzen die bestehen-
den und geplanten Strauchpflanzungen, in denen man Héhlen oder Pfadchen bauen
kann, um die Natur zu erkunden, zu klettern und zu balancieren.



- Rollenspielecke: Spielhauschen und Malwand, erganzt mit Findlingen und einem gro-
Ren Haselnussstrauch regen die Kinder zu Rollenspielen und ,Kochen® mit Naturmate-
rialien, z. B. Haselnussen oder —bluten, an.

- Vorschulecke: An der sudlichen Fluchttreppe ladt ein Spielgerat mit Abakus und Na-
turwebrahmen zum Spielen und Lernen ein.

Durch die Neugestaltung entstehen verschiedene Aufenthaltsbereiche mit unterschiedli-
chen Belichtungs- und Schattenverhaltnissen.

Inklusion:

Es sind inklusive Spielgerate vorgesehen: Geeignet sind insbesondere Spielgerate in
Bodennahe, damit sich auch korperlich eingeschrankte Kinder hochziehen und auspro-
bieren kdnnen. Solche Gerate sind z. B.: Kleinkindergerat in der Buddelecke, Kletter-
stamme, Findlinge, Nestschaukel und Spielhduschen. Auch die Malwand ist inklusiv
nutzbar. Zuganglichkeit der meisten Gerate besteht Gber Rasen- bzw. Holzhackschnit-
zelflachen. Fir die Flachen mit Holzhackschnitzeln wird ein Produkt ausgewahlt, das
besonders formstabil ist und damit fir Rollstuhlfahrende besser befahrbar ist, als andere
lose Materialien. Von extra angelegten befestigten Wegen soll aus Grianden der Nach-
haltigkeit abgesehen werden.

Parkplatz:
Der Parkplatz wird mit vier Trompetenbaumen begrint und verschattet, die in offene

Baumscheiben mit einer bodendeckenden Graserunterpflanzung gepflanzt werden. Die
Fahrspur wird mit 20/10 cm Betonpflaster ausgefuhrt und die Parkflachen mit versicke-
rungsfahigem Rasenfugenpflaster.

Nachhaltigkeit, Eingriff- und Ausgleich:

Fir die Kita wird eine Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft flir Nachhaltiges Bauen
(DGNB) in Silber oder sogar Gold angestrebt. Der Baumerhalt der vielen Bestandsbau-
me, die groRtenteils in einem sehr guten Zustand sind, hat héchste Prioritat. Aus bau-
technischen beziehungsweise baumpflegerischen Gesichtspunkten mussen allerdings
funf vorhandene Baume gefallt werden. Zwei Jungbaume kénnen verpflanzt werden.
Durch den Kita-Neubau und den vergrof3erten Parkplatz werden Rasenflachen versie-
gelt, zudem werden aufgrund der geplanten Spielflachen Rasenflachen teilversiegelt. Es
konnen 26 Bestandsbaume erhalten werden. Die beiden Linden im &stlichen Schulhof
werden durch Findlinge als Anfahrschutz geschutzt. Eingriffe im Kronentraufbereich
durch Planung und Bau werden auf das absolute Minimum reduziert.

Durch die Neugestaltung des Gelandes werden sechs neue Baume gepflanzt und viele
neue Strauch- und Bodendeckerpflanzen und Geophyten in den Bestandsrasenflachen
erganzt. Zum Erhalt und Schutz der Artenvielfalt, der Forderung der heimischen Wild-
bienen, der Insekten und der Vogel werden vorwiegend heimische Pflanzen eingesetzt,
um so einen vielfaltigen Lebensraum zu gestalten und im Hinblick auf die Biodiversitat
zu erhalten und zu férdern. Im Parkplatzbereich werden die aus Asien stammenden
Trompetenbaume gepflanzt, da es sich um eine Umpflanzung aus dem Gartenbereich
handelt. Versiegelte Flachen werden minimiert. Es wird in Kauf genommen, dass stark
beanspruchte Rasen- oder Pflanzflachen im AuRengelande der Kita je nach Witterung
Schaden nehmen und zu Matschflachen werden. Fur die Hochbeete im Garten der Kita
und der Loggia wird eine unterirdische Regenwasserzisterne zur Bewasserung einge-
plant.



Eine Fassadenbegrinung kann aus Brandschutzgrinden bei diesem Projekt nicht reali-
siert werden. Es ist jedoch eine Vertikalbegriunung des Fluchtbalkons, der als Loggia
entlang der gesamten Gebaudewestseite ausgefuhrt wird, geplant. Die Dachflachen er-
halten in grol3en Teilbereichen eine extensive Dachbegriinung. Fir die Dachbegrinung
kann dank eines Substrataufbaus von mindestens 10 cm und ausreichend Wasserver-
sorgung durch einen Wasseranstau mit Regenwasserdrosselung eine okologisch wert-
volle Dachbegrunungsmischung mit heimischen Krautern ausgewahlt und dauerhaft er-
halten werden.

Die Betonpflaster bzw. —plattenbelage werden maoglichst mit CSC-Zertifizierung ausge-
schrieben. Es wurde auf einen Fallschutz aus Kunststoff verzichtet und stattdessen
Holzhackschnitzel und Sand gewahlt. Fir die Ausstattungselemente wird unbehandelte
Robinie oder anderes FSC-zertifiziertes Holz (kein Tropenholz) verwendet bzw. Stahl.
Es werden moglichst versickerungsfahige Bodenbelage verwendet (Rasenfugenpflas-
ter). Der Eingriff in den Bestand wird ausgeglichen.

Barrierefreikonzept:
Im Rahmen des Bauantrags wird ein Barrierefreikonzept erstellt.

Anlage/n:

Bauzeiten- und Mittelabflussplan
Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung
Kostenberechnung

Lageplan

Lageplan AUSGLEICH

Lageplan EINGRIFF

Lageplan RODUNG



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text15
	Text16
	Text17
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Sachverhalt
	Anlage

